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Eine Rede des Reichskanzlers beim
Deutſchen Landwirtſchaftsrat.

Bei eſtern, Mittwoch, abend im Hotel „Adlon“ ſtattchodte* diheten des Deutſchen Landwirtſchaftsrats hielt

Keichskanzler v. Bethmann Hollweg folgende Rede:

Meine Herren! Für die freundliche Begrüßung, die mir in
Ihrem Kreiſe durch Jhren verehrten Herrn Präſidenten und durch
den Herrn Vorredner zuteil geworden iſt, bin ich aufrichtig dank
r Es iſt nicht das erſte Mal, daß Sie mir geſtatten, Jhr Gaſt
z ſein, und wenn auch im Nebenamte, darf ich mich doch auch als

Fhren Berufsgenoſſen betrachten. Ich bitte aber,
verauf kein beſonderes Gewicht zu legen, denn mein hochverdienter

Herr Amtsvorgänger, der Fürſt v. Bülow, gehörte zu den
Kanzlern ohne Ar und Halm und hat ſich doch um die deutſche
Landwirtſchaft Verdienſte erworben, die ihm nie vergeſſen werden
tzunen und deren zu meiner großen Freude der Herr Graf von
SchwerinLöwitz vorhin unter Jhrer allgemeinen Zuſtimmung
mit Dank und Anerkennung gedacht hat. (Bravol)

Für die vom Fürſten Bismarck inaugurierte
und vom Fürſten Bülow fortgeſetzte Wirtſchaftspolitik
bin ich in meinen bisherigen Aemtern ſo oft öffentlich eingetreten,
daß es keiner Verſicherung bedarf, daß ich an dieſer Politik feſt
halten werde. (Bravol) Graf Schwerin hat mit Recht hervor
gehoben, daß dieſe Politik nicht nur den Intereſſen der Land-
wirtſchaft, ſondern auch denen von Gewerbe, Handel und Jn
duſtrie dient. Einen der ſchlagendſten Beweiſe dafür erblicke ich
darin, daß Deutſchland die letzte große Wirtſchaftskriſis
ohne wirklich gefährliche Erſchütterungen über-
wunden hat und überwindet. (Beifall.) Aber, meine Herren,
ich will nicht eigentlich von politicis reden, ſondern mich freuen,
unter deutſchen Landwirten weilen zu dürfen.
Was der Landwirt in ſeinem Berufe jahraus jahrein üben muß,
Unverdroſſenheit, Ausdauer und Geduld, iſt auch mir nötig wie
das tägliche Brot. (Heiterkeit.) Zwiſchen Saat und Ernte liegt
auch in der Politik eine lange Zeit, und wer bei ſchlechtem Wetter
gleich das Vertrauen verlieren wollte, der taugte zum Staatsmann
ſo wenig wie zum Landwirt. All die Hagelſchauer der
Kritik, die auf mich niederſauſen, machen mich nicht
irre, wobei mir als Wetterſchutz nicht ſo ſehr der ſchon etwas
abgetragene Mantel des Philoſophen dient, den mir freundliche
Mitmenſchen immer wieder um die Schultern hängen. Große
Heiterkeit), als die Ueberzeugung, daß mir die Pflicht gegen
Kaiſer und Reich zu handeln gebietet wie ich handele. (Leb-
hafter Beifall.)

Vor Jhnen, meine Herren, die Sie aus allen Gauen unſeres

ſind, betone ich hier beſonders gerne die Pflicht gegen das
Reich. Sie wiſſen, um die Angriffe beſonders ſcharf und ver-
letzend zu machen, ſtempelt man mich zum preußiſchen
Partikulariſten und ſagt mir Mißachtung ſüddeutſchen
Weſens nach. Jch wüßte nicht, wie ich deutſcher denken könnte,
als wenn ich Preußens Beruf wie ich es neulich ausgeſprochen
habe darin erblicke, ſich ſelbſt ſtark zu erhalten, dann aber ſeine
Stärke in den Dienſt des Reiches zu ſtellen. (Bravo!) Und wenn
ich neben die Eigenart Baherns, Schwabens und Sachſens auch
die Preußens als berechtigt hingeſtellt habe, ſo glaube ich, meine
Herren, darin gerade von deutſchen Landwirten richtig verſtanden
zu werden. (Sehr richtig!) Am treueſten und zäheſten hält an der
Eigenart ſeiner Heimat und ſeines Stammes der deutſche Bauer,
der deutſche Landwirt feſt. Noch nie aber habe ich wahr
genommen, daß er ſich in der Liebe zu unſerem ge
meinſamen Vaterlande von irgend jemand
Wert reffen ließe. (Bravol) Möge es immer ſo bleiben.
Nöge die deutſche Landwirtſchaft dem deutſchen Volke nicht nur
Fleiſch und Brot, ſondern als edelſte Gabe Männer darbringen,
J geſund an Leib und Seele über ihren eigenen berechtigten
Funſchen, über der Liebe zur engeren Heimat niemals die
kflichten gegen die Allgemeinheit und das große Vaterland ver
eſſen. (Lebhafter Beifall.) Dann wird auch die Reichs
gierung ihre Arbeit für das Wohl der Land-
wirtſchaft wie bisher mit Freudigkeit und
voller Kraft in dem Bewußtſein tun können,
damit nicht agrariſchen Sonderintereſſen,
ſendern der Geſundheit unſeres geſamten
do r- rs zu dienen. (Bravol)

Be deutſche Landwi zWebhaſter v u ndwirtſchaft blühe und gedeihe, ſie lebe hoch!

Im Anſchluß hieran geht uns noch folgender Berid n e n e ben n 5 Uhr ſenh
r s ſag in das Feſtbankett des Deutſchen Landwirtſchafts

„Zer Präſident Graf von SchwerinLöwitz hatte die Mittder Tafel inne; rechts von ihm folgten n ächt Re t

kanzker von Beth imann Hollweg, Exzellenz Freiherr vonG e Seſandter Graf Lerchenfeld, von in techerg J
oter von Salza und Lichtenau, links Miniſter

Delbrück, Domänenrat Rettich, Staatsſekretär
Dernburg, Geheimrat Funch, Geſandter Frhr. v. Varn
bühler. Gegenüber dem Präſidenten ſaß Exzellenz Mehnert
zwiſchen Staatsminiſter Frhrn. von Rheinbaben,
Frhrn. von Erffa und Exzellenz Wermuth rechts
und Miniſter v. Arnim Frhrn. von Cetto und Frhrn.
von Brandenſtein links. Präſident Graf Schwerin-
Löwitrtz führte in ſeiner eſtrede aus:

Zum zehnten Male begrüße er die Herren beim Feſtmahl. Die
Landwirtſchaft könne von Jahr zu Jahr mehr ihrer nationalen
Aufgabe gerecht werden, unſer Volk ſelbſtändig zu ernähren. Was
für die Landwirtſchaft erreicht worden ſei, ſei nicht auf Koſten
anderer Erwerbsſtände erreicht worden. Auch der Exporthandel
ſei unter dem neuen Zolltarif nicht zurückgegangen. Jndirekt
nehme die Landwirtſchaft hieran das größte Jntereſſe. Unſere
wirtſchaftliche Entwickelung werde den Jntereſſen der Verbraucher
mehr gerecht, als man vielfach meine. Bei der viel beſprochenen
Verteuerung der Lebensmittel müſſe man die Steigerung der
Anſprüche an die Qualität berückſichtigen, ſowie die teilweiſe noch
bedeutendere Steigerung der Lebensmittelpreiſe im Ausland, ſo
bei unſern öſtlichen Nachbarn der Schweinepreiſe, in Amerika der
Fleiſchpreiſe überhaupt. Hätten ſich doch über eine Million
Menſchen in Amerika verpflichtet, überhaupt kein Fleiſch mehr zu
eſſen. Unſere neue Wirtſchaftspolitik habe die Arbeitsgelegenheit
vermehrt, der wirtſchaftliche Aufſchwung infolge der Handels
verträge und des Zolltarifs ſei vor allem unſerem Lohnarbeiter-
ſtande zugute gekommen.

Das letzte Jahr habe manche einſchneidende politiſche Aende-
rung gebracht; Fürſt Bülow, deſſen hohe unvergeß-
liche Verdienſte um die deutſche Landwirtſchaft
nie vergeſſen werden würden (Bravol), ſei aus dem
Amt geſchieden. Sein Nachfolger ſei von Jugend auf mit
dem Berufsſtande der Landwirte verwachſen und mit ſeinen Er
forderniſſen auf allen Gebieten vertraut. Er habe bisher der
Landwirtſchaft immer das lebhafteſte Jnter-
eſſe und dietatkräftigſte Förderung entgegen-
gebracht und ſo ſei ſeine Berufung an die höchſte Stelle
der Reichsverwaltung von der r deutſchen
Landwirtſchaft ausnahmslos mit der größten
Freude begrüßt worden. (Bravol) So dürfe man ſich
der Hoffnung auf eine entſchloſſenz Fortführung der nationalen
Wirtſchaftspolitik hingeben und mit Vertrauen in die Zukunft
blicken. Der friedliebenden Politik unſeres Kaiſers verdanken
wir die Erhaltung des europäiſchen Friedens. Das Reich ver
danke ſeine finanzielle Rüſtung der Reichsfinanzreform. Die
Landwirtſchaft müſſe für die wirtſchaftliche Rüſtung ſorgen.
Redner ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer, den
ſtarken Schirmherrn des Friedens, die deutſchen Fürſten und die
freien Städte.

Frhr. von Soden begrüßte die Gäſte, in erſter Linie
den Reichskanzler. Der Landwirtſchaftsrat und die Land-
wirte wünſchten eine ſtarke Regierung (Bravo!), mit der ſie
Hand in Hand gehen wollten. Sie ſeien dankbar für die
Unterſtützung, die ſie bisher von den Herren der Regierung
und den Männern der Wiſſenſchaft gefunden hätten; möge
es ſo bleiben! Sodann hielt Reichskanzler von Bethmann
Hollweg die oben gemeldete Rede.

Fleiſchtruſt- Wucher.
Vor kurzem haben wir bereits darauf hingewieſen, um

wieviel höher die Milch- und Butterpreiſe drüben in den
Vereinigten Staaten ſind, als bei uns im Lande der „be-
gehrlichen Agrarier“. Jetzt läßt ſich ſogar die liberale
„WeſerZtg.“ von ihrem amerikaniſchen Korreſpondenten
berichten, daß faſt alle anderen Lebensbedürfniſſe dort eine
ſehr ſtarke, Fleiſch ſogar eine ganz außerordent-
liche Preisſteigerung erfahren haben. Jnnerhalb
der letzten 10 Jahre ſei der Weizenpreis um 74, der für Tee
um 53, für Kaffee um 23 Proz. geſtiegen. Beim Schmalz
beträgt die Preisſteigerung aber ſogar 108 und beim
Schweinefleiſch 133 Proz. Bei dem erſten Aufenthalt des
„WeſerZtg.“ Korreſpondenten in Amerika (vor ca.
25 Jahren) habe man beſtes Suppenfleiſch für 6, Kotelett-
fleiſch für 12 und Beefſteaksfleiſch für 8 Cents pro Pfund
erhalten, heute ſtellten ſich die Preiſe für das billigſte
Suppenfleiſch auf 12, für Kotelettſtücke auf 28, für Beef-
ſteakfleiſch auf 30 Cents pro Pfund.

Da ein Cent 4,2 Pfg., das amerikaniſche Pfund
453 Gramm iſt, ſo würde alſo ein halbes Kilogramm Beef-
ſteakfleiſch drüben mit ca. 1,40 Mk. und Hammelkotelett mit
über 1,30 Mk. bezahlt werden. Dabei muß immer berück-
ſichtigt werden, daß die amerikaniſchen Fleiſchkonſumenten
lange nicht ſo ſicher ſind, eine ganz einwandfreie Qualität
zu erhalten, wie das bei der peinlich gewiſſenhaften Unter
ſuchungsmethode hier in Deutſchland der Fall iſt.

Angeſichts dieſer Preislage, die den Amerikanern allein
durch die Wucherpraktiken ihres Fleiſchtruſts aufgezwungen
iſt, kann man es eigentlich kaum verſtehen, weshalb ihre
Regierung auf eine Oeffnung des deutſchen Marktes für das
dort ſo teuere Fleiſch drängen ſoll. Jſt ſie bereits ſo voll
kommen abhängig von den Fleiſchtruſtmagnaten, daß ſie
denſelben unter allen Umſtänden einen neuen Markt er
ſchließen will, um den beginnenden, nur zu gut begründe-
ten Widerſtand der amerikaniſchen Fleiſchkonſumenten gegen
jene Preiswucherer niederwerfen zu helfen? Oder gedenkt
man Deutſchland zur Ablagerungsſtätte von Fleiſch und
Fleiſchwaren zu machen, die ſo bedenklicher Qualität ſind,
daß ſie die amerikaniſchen Konſumenten ſelbſt in dieſer
dort künſtlich erzeugten großen Fleiſchnot zurückweiſen

Eine andere Erklärung können wir z. Z. durchaus nicht
finden für die von den amerikaniſchen Regierungsvertretern
erhobenen Anſprüche, deren entſchiedene Abweiſung im
Intereſſe des deutſchen Volkes aufrecht erhalten, ſelbſt von
ar amerikaniſchen aber mit Genugtuung begrüßt werden
muß.

Die deutſch-kanadiſchen Handelsbeziehungen.
Seit einiger Zeit haben zwiſchen dem Kaiſerlichen Konſul

in Montreal und dem kanadiſchen Finanzminiſter Miſter
in Beſprechungen wegen Beilegung des deutſch-kanadiſchen

ollkonfliktes ſtattgefunden. Jnfolge derſelben iſt, wie ſchon
urz gemeldet, am Dienstag eine Verſtändigung dahin erzielt

worden, daß Kanada vom 1. März dieſes Jahres ab gegen
Gewährung von 25 Sätzen des deutſchen Konventionaltarifs
die ſeit dem Jahre 1903 von den deutſchen Erzeugniſſen in
Kanada erhobene Surtaxe von 33 Prozent aufhebt. Dieſe
Verſtändigung iſt eine proviſoriſche und dazu beſtimmt,
das Zuſtandekommen eines Handelsvertrages anzubahnen.
Dementſprechend iſt in der Vereinbarung beiden Teilen das
Recht vorbehalten, von derſelben zurückzutreten, falls nicht inangemeſſener Zeit dieſer Pydiſoriſcen Verſtändigung ein
definitiver Vertrag folgt. Die deutſcherſeits Kanada ein
geräumten Vertragsſätze betreffen folgende Gegenſtände
Getreide außer Roggen, Klee- und Grasſaat, Obſt, Her
Pferde, Rindvieh, Schafe, Jg. ausgenommen Speck,
Hummer, Schmalz, Mehl, kondenſierte Milch, Kalziumkarbid,
Holzgeiſt, Leder, Schuhe, Holzmaſſe Pappen. Die veterinär-
und ſanitätspolizeilichen Beſtimmungen werden durch die bevor
ſtehende Ermäßigung der Zollſätze ſelbſtverſtändlich in keiner
Weiſe berührt.
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Deutſchland und der franzöſiſche Zolltarif.
Die Zölle, die Deutſchland und Frankreich gegenſeitig

anwenden, ſind im Durchſchnitt ungefähr gleich hoch. Die
Einfuhr franzöſiſcher Waren nach Deutſchland wird durch
den deutſchen Zolltarif einem Wertzoll von durchſchnittlich
7 bis 8 Prozent unterworfen. Dabei ſind die Zoll-
erhöhungen auf Champagner und Kognak mitgerechnet, die
die letzte Reichsfinanzreform gebracht hat. Die deutſche
Einfuhr nach Frankreich wird durch den bisherigen franzö
ſiſchen Zolltarif im Durchſchnitt mit einem Zoll von an
nähernd 8 Prozent des Wertes belaſtet. Der weitaus
größte Teil des Zolles, den Deutſchland von franzöſiſchen
Waren erhebt, laſtet auf Wein, WeinbeerenSund Kognak;
die meiſten übrigen Artikel unſerer Einfuhr aus Frankreich
ſind teils zollfrei, teils nur mit niedrigem Zoll belegt. Was
den Zoll betrifft, den Frankreich von deutſchen Waren er
hebt, ſo fällt ein großer Teil davon auf Maſchinen, ferner
auf Steinkohlen und Koks, die in Frankreich einem ver
hältnismäßig hohen Zollſatze unterliegen, während ſie in
faſt allen anderen Staaten zollfrei ſind. Tritt der neue
franzöſiſche Zolltarif in der Geſtalt, in der er die De
putiertenkammer verlaſſen hat, in Kraft, dann wird die
Zollbelaſtung deutſcher Waren zweifellos erheblich größer
werden; denn die darin vorgeſehenen Zoller-
höhungen ſind vorzugsweiſe gegen Deutſchland
gerichtet. Zunächſt wird man abwarten müſſen, ob der
Senat den neuen Tarif, ſo wie er iſt, annehmen, oder ob er
für eine Herabminderung der erhöhten Sätze eintreten wird.
Viel Zeit zur Beratung iſt freilich nicht mehr vorhanden,
denn am 31. nächſten Monats ſoll der neue Tarif in Kraft
treten. Soviel iſt ſicher, daß, falls der Senat den von der
Deputiertenkammer beſchloſſenen, gegen die deutſche Ein-
fuhr gerichteten Zollerhöhungen ohne Rückſicht auf die
deutſchen Beſchwerden und Wünſche zuſtimmen ſollte, die
deutſche Regierung unverzüglich zu Gegenmaßregeln
ſchreiten würde. Die Gegenmaßregeln würden in einer
entſprechenden Erhöhung der deutſchen Zollſätze auf ver
ſchiedene franzöſiſche Spezialartikel zu beſtehen haben. Die
Regierung kann hierbei unbedingt auf die Zuſtimmung des
Reichstags rechnen. Sie wird, ſobald der franzöſiſche Senat
ſein Votum in einem für den deutſchen Handel ungünſtigen
Sinne abgegeben haben wird, dem Reichstag einen Geſetz
entwurf zugehen laſſen, der eine recht fühlbare Erhöhung
der betreffenden Poſitionen des deutſchen Zolltarifs vorſieht.

Deutſches Reich.
Der Reichskanzler und Süddeutſchland. Zu den Aus

laſſungen der Süddeutſchen Reichskorreſpondenz über die
Rede des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten von Beth-
mann Hollweg im preußiſchen Abgeordnetenhauſe bemerkt
die „Karlsruher Zeitung“: Wir können der Darſtellung nur
in vollem Maße zuſtimmen und hoffen, daß ſie auch in
Baden dazu beitragen werde, eine gerechtere Würdigung
der Ausführungen des Reichskanzlers zu bewirken, wenig-
ſtens in denjenigen Kreiſen, die das entſcheidende Gewicht
auf einigende, nicht auf trennende Momente in den
Beziehungen zu dem führenden Staate Deutſchlands legen.

Prinz Heinrich von Preußen ſtattete, wie uns aus
London gemeldet wird, am Mittwoch vormittag dem Premier
miniſter Asquith und dem Miniſter des Aeußern Sir
Edward Grey einen Beſuch ab.
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Die Veterinärvorlage. Nachdem die Veterinärvorlage
nunmehr vom Reichstage in zweiter Leſung angenommen
iſt, wird es für weite Kreiſe von Jntereſſe ſein, einige
markante Details aus dieſer Vorlage klarzuſtellen.

Bisher war ein Teil der Veterinäre Unterveterinäre, d. h.
Unteroffiziere, und ein Teil war Beamte. Die bisherigen Unter
veterinäre werden Veterinäre mit Leutnantsrang. Die Ober-
veterinäre erhalten Oberleutnantsrang; von dieſen beiden
Chargen ſind 282 etatsmäßige Unterveterinäroffiziere einge-
tellt, außerdem 257 Oberſtabs und Stabsveterinäre im Haupt-
mannsrang, 25 Korpsſtabsveterinäre im Majorsrang und ein
Genexalveterinär im Oberſtenrang; die Armee zählt alſo im
ganzen 565 Veterinäroffiziere. Es iſt eine weſentliche Vermeh
rung der Stabsveterinärſtellen eingetreten, wodurch eine frühere
Erreichung auskömmlicher Beſoldung erzielt wird. Die Etats
zahlen ſind nur in der Geſamtzahl bindend. Alle Veterinäre, vom
Stabsveterinär aufwärts, erhalten Rationen und Pferdegelder,
jedoch nur für wirklich gehaltene Pferde. Veterinärinſpekteur iſt,
wie bisher, ein Offizier; er behält die Lehrſchmieden und be
ſichtigt den Veterinärdienſt bei den Truppen. Die Befugniſſe
zwiſchen EskadronChef und Veterinäre werden ſcharf abgegrenzt.
Z. B. entſcheidet der Eskadron-Chef, ob und welche Pferde dem
Veterinär zur Behandlung übergeben werden und wieder Dienſt
tun. Jſt dem Veterinär aber ein Pferd übergeben, dann iſt er
für die Behandlung ſelbſtändig und allein verantwortlich.

Mit Annahme der Veterinärvorlage iſt eine ent-
ſchiedene Verbeſſerung der Lage unſerer Militärveterinäre
eingtreten.

Der Kaiſerpreis. Von den zum Militärinſtitut in
Hannover kommandierten Offizieren hat den diesjährigen
Kaiſerpreis für den erfolgreichſten Entfernungsritt der Leutnant
v. Voß vom HuſarenRegiment Nr. 15 erhalten.

Budgetkommiſſion des Reichstags. Jn der geſtrigen
Sitzung führte beim Kapitel „Jnſtand haltung der
FlotteundWerften 36872 855 Mk.“ Staatsminiſter
v. Tirpitz aus, daß im allgemeinen die Verwaltungs-
beamten der Marine kaufmänniſcher dächten und handelten,
als ab und zu angenommen würde. Die Unterbeamten
ſollten zukünftig vor ihrem Eintritt in den Staatsdienſt
eine mehrmonatliche kaufmänniſche Ausbildung durch-
machen. Bei den höheren Beamten müßte darauf beſtanden
werden, daß ſie eine vollwertige juriſtiſche Ausbildung er-
halten; ſchwierig ſei, ihnen auch die erwünſchte kauf-
männiſche Ausbildung zuteil werden zu laſſen. Die An-
regung des nationalliberalen Abgeordneten, dieſe Beamten
durch zeitweiſe Beſchäftigung in Privatbetrieben auch kauf-
männiſch auszubilden, werde dankbar benutzt werden. Der
Staatsſekretär wandte ſich dann gegen die Ausführungen
des freiſinnigen Abgeordneten der darauf hingewieſen
hatte, daß durch den Werftprozeß nicht nur Miß-
ſtände auf dem Alteiſenhof in Kiel aufgedeckt ſeien, ſondern
auch an anderen Stellen. Dieſer Behauptung trat der
Staatsſekretär entgegen. Es habe ſich nicht um Millionen-
Unterſchleife gehandelt, andere Betriebe als der Alteiſenhof
zu Kiel ſeien durch den Prozeß bloßgeſtellt. Nur da-
durch ſeien Mißſtände konſtatiert. Sie würden abgeſtellt
werden. Auf die Ausführung des Zentrumsredners be
tonte der Staatsſekretär, daß, wenn es ihm möglich wäre,
wegen des Werftprozeſſes beſtimmte Perſonen zu faſſen, er
dies ſicher tun würde. Bisher ſei die Möglichkeit durch die
Juſtitiare verneint worden; er wolle aber die Angelegenheit
nochmals unterſuchen.

Das Ergebnis der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Mülheim-Wipperfürth-Gummersbach iſt nach amtlicher
Mitteilung folgendes Abgegeben wurden 49 918 Stimmen,
davon 20 375 für Oberlandesgerichtsrat Marx-Düſſeldorf (3.);
10 922 für den Schriftſteller Dr. Erdmann-Köln (Soz.); 3 462
für Rechtsanwalt Falk-Köln (natl.) und 1135 für Pfarrer
Hormann Gummersbach (chriſtl. Soz.). Zerſplittert waren
24 Stimmen.

Deutſchſchwediſche Handelsbeziehungen. Der ſchwediſche
Reichstagsausſchuß empfiehlt die Annahme der Regierungs-
vorlage über die Verlängerung des deu geltenden
Handelstraktats zwiſchen Schweden und Deutſchland
bis zum 1. Dezember 1911.

Die Schiffahrtsabgaben. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Nachdem der Bundesrat zur Frage der Schiffahrts
abaaben Stellung genommen hat, wird der vorausſichtliche
weitere Verlauf dieſer Angelegenheit in einem Teil der aus
ländiſchen Preſſe lebhaft erörtert. Dabei begegnen wir Aus-
führungen, die von der Vorſtellung ausgehen, daß die Reichs-
regierung zu einer einſeitigen Löſung der Frage ohne Rückſicht
auf beſtehende Verträge mit den ausländiſchen Staaten greifen
könnte. Derartige Vorſtellungen ſind irrig. Bei der weiteren
Behandlung der Schiffahrtsabgabenfrage iſt nur der Weg freund
ſchaftlicher Verſtändigung gangbar.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags hat die Wahl
des Abg. Kaphengſt (3. Wahlkreis Frankfurt a. Oder, konſ.)
für un giltig erklärt.

Während der Tagung der großen landwirtſchaftlichen
Körperſchaften wird außer den den kaiſerlichen Konſulats-
behörden in Kopenhagen, London, a und Petersburgzugeteilten lndwirtſchaftlichen Sachverſtändigen auch der land

wirtſchaftliche Sachverſtändige bei dem kaiſerlichen Konſulat in
Chicago in Berlin anweſend ſein. Derſelbe iſt bereit, über
ſeine Erfahrungen und Beobachtungen in den Vereinigten
Staaten Auskunft zu erteilen und Wünſche wegen Beſchaffung
von Nachrichten entgegenzunehmen. Jntereſſenten, die ſich mit
dem Sachverſtändigen in Verbindung ſetzen wollen, können ſich
an das Auswärtige Amt wenden, welches ihm etwaige Wünſche
übermitteln wird.

Eine dentſche Abteilung an der Londoner Handelskammer.
Die Mitglieder der Londoner Handelskammer hielten Mittwoch nach
mittag eine Sitzung ab, in der über die Bildung einer deutſchen Ab
teilung der Kammer verhandelt wurde. Die neue Abteilung könne als
Schiedsgericht bei internationalen Handelsfragen fungieren, Verbeſſerung
der Verbindungen anbahnen, den Poſt und Telegraphendienſt zwiſchen
England und Deutſchland fördern, eine Aufgabe, an der die Handels
kammern von London und Hamburg zurzeit gemeinſam tätig ſeien, undſie könne im allgemeinen für die Rufremterſe ins guter Beziehungen

mit den deutſchen Geſchäftsfreunden ſorgen. Es wurde eine Reſolution
angenommen, in der die Errichtung einer deutſchen Abteilung dringend
beſürwortet wird. Ferner wurde einem Antrage zugeſtimmt, ein
Organiſationskomitee zu bilden zur Feſtſetzung der Aufgaben der
Abteilung.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

22. Sitzung vom 16. Februar, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Dr. Beſeler.
Die zweite Leſung des

Juſtizetats
wird beim Kapitel „Land- und Amtsgerichte“ fortgeſetzt.

Abg. Reinhardt (Ztr.) wünſcht authentiſche Auslegung
einiger Beſtimmungen der hannöverſchen Höfeordnung.

Ein Regierungskommiſſar weiſt auf die im vorigen Jahre

gegebenen Srklärungen hin, daß die Auslegung der Höfeord nung
Sache der ordentlichen Gerichte ſei.

Abg. Meyer-Diepholz (natl.) erklärt, daß bei der Novelle zum
hannöverſchen Höfegeſetz beabſichtigt geweſen ſei, daß die Be-
ſtimmungen auch Anwendung finden ſollten auf die Ehen mit
allgemeiner Gütergemeinſchaft, die vor dem 1. Oktober 1909 be-
ſtanden.

Abg. Faltin (Ztr.) weiſt auf die Bedeutung der Jugend-
gerichte hin. Die Jugendrichter ſollte man durch Verleihung
von Titeln uſw. beſonders auszeichnen.

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.): Am 5. Februar habe ich auf
eine Rede des Rechtsanwalts Heilmann auf dem Anwaltstag in
Roſtock hingewieſen, in der Heilmann ſich gegen den Richter
ſtand gewandt haben ſoll. Jch habe mich inzwiſchen überzeugt,
daß der Jnhalt der Rede nicht richtig wiedergegeben war, und
ich bin auch erfreut, daß der Vorſtand des Anwaltstages die
Notwendigkeit eines guten Verhältniſſes zwiſchen Anwälten und
Richtern betont.

Abg. Heiſig (Ztr.) führt Beſchwerde über einen Fall von
Zeugniszwangshaft gegen einen Redakteur. Die Haft ſei in
einem Disziplinarverfahren, in dem der Redakteur die Ausſage
verweigerte, verhängt worden, nicht in einem ordentlichen Ge-
richtsverfahren.

Juſtizminiſter Beſeler: Meine Haltung in der Frage der
Zeugniszwangshaft iſt bekannt aus der Zirkularverfügung von
1907 an die Staatsanwaltſchaften, die dieſen eine vorſichtige
Handhabung des Zeugniszwangsmittels empfiehlt. Jn dem
vorliegenden Falle handelt es ſich allerdings um ein Disziplinar-
verfahren. Aber die Haft wurde milde gehandhabt, der Ver
haftete wurde während der Weihnachts und Neujahrszeit be-
urlaubt. Es handelte ſich um eine nach Anſicht des Gerichtes
außerordentlich ſchwerwiegende Frage, deshalb iſt die Haft vom
Gericht angeordnet worden. Danach iſt nicht anzunehmen, daß
zwiſchen der Auffaſſung des Gerichts und der der Staatsan-
waltſchaft ein Gegenſatz beſtand. Der Gerichtsbeſchluß iſt übrigens
auch vom Oberlandesgericht beſtätigt worden. Es handelt
ſich um ein ſchwebendes Verfahren, über das hier nur mit Vor-
ſicht geſprochen werden darf. Dasſelbe gilt ja auch von dem
Allenſteiner Fall. Jch habe mich damals jedes Eingehens auf
die Unterſuchung enthalten. Es wird aber im Lande die Auf-
faſſung vertreten, als hätten einzelne Redner hier die Schuld-
frage im Allenſteiner Fall erörtert und damit die Jntereſſen der
Angeklagten benachteiligt. Das iſt eine unzutreffende Auf-
faſſung. Jch habe aber von Perſonen, die der Angeklagten
naheſtehen, dieſe Beſchwerde erhalten, und ich möchte feſtſtellen,
daß hier die Frage „Schuld oder Nichtſchuld?“ nicht in die Be
ſprechung hineingezogen worden iſt. Das wäre auch nicht
wünſchenswert geweſen und hätte den Gepflogenheiten dieſes
Hauſes nicht entſprochen. Mit dieſer neuen Erklärung iſt, glaube
ich, die Sache erledigt. (Beifall.)

Abg. Wodarz (Ztr.) regt eine geſetzliche Regelung der Berufs
vormundſchaft an. Das Syſtem der Einzelvormünder ſei nur noch
in den kleinen Städten am Platze.

„Abg. Mertens (natl.) macht darauf aufmerkſam, daß den
Schöffen bei vielen Gerichten nur ſehr alte Stühle zur Verfügung
ſtänden.

Juſtizminiſter Beſeler: Die Erſetzung abgenutzter Einrich
tungen bei Gerichten erfolgt nach und nach.

Abg. Dr. Lieber (natl.) empfiehlt die Einrichtung von Orts
gerichten zur Unterſtützung der Landgerichte in Taxationen, Ver
ſteigerungen uſw.

Abg. Cahensly (Ztr.) unterſtützt dieſen Wunſch für Heſſen-
Naſſau.

Ein Regierungsvertreter erwidert, Amisgerichte und Orts-
gerichte ſollen nicht nebeneinander batehen.

Abg. Leinert (Soz.) wünſcht ein eigenes Amtsgericht für
Linden.

Miniſter Beſeler hält die Forderung nicht für berechtigt.
Abg. Bruſt (Ztr.) empfiehlt Teilung des Amtsgerichts Buer.
Beim Titel Staatsanwälte empfiehlt
Abg. Witzmann (natl.) Einſchränkung der Berufungen gegen

die Urteile von Schöffengerichten. Auch die Staatsanwalte
könnten ſich mehr Beſchränkung auferlegen.

Abg. Büchtemann (frſ. Vp.) verweiſt auf die bedrohende Zu-
nahme unaufgeklärter Morde in Hirſchberg-Schönau und klagt,
daß die Staatsanwaltſchaft nicht immer mit der wünſchenswerten
Promptheit eingegriffen habe.

Miniſter Beſeler erwidert, in dem betreffenden Falle ſei zu
nächſt von einem Verbrechen keine Rede geweſen. Als das Ver-
brechen gemeldet worden ſei, habe die Staatsanwaltſchaft ſofort
eingegriffen.

Abg. Göbel (Ztr.) fordert Entlaſtung der Gerichtsſchreiber
von mechaniſchen Schreibarbeiten ſowie Vermehrung der Amts
anwälte.

Abg. Bartſcher (Ztr.) verlangt Gleichſtellung der
gerichtsſekretäre mit den Verwaltungsſekretären.

Ein Regierungskommiſſar warnt vor neuen Aenderungen in
Rangfragen.

Abg. Witzmann (natl.) unterſtützt Wünſche der Kanzlei-
gehilfen und empfiehlt erweiterte Anwendung der Stenographie
und des Telephons.

Geheimrat Schneider: Hinſichtlich der Stenographie ſind wir
noch im Stadium der Verſuche. Mit der Anſchaffung von Schreib
maſchinen wird alljährlich fortgefahren. Hinſichtlich des Fern-
ſprechers entſcheidet das örtliche Bedürfnis.

Die Abgg. Matthis (natl.) und v. Klöden (b. k. F.) unter
ſtützen die Wünſche der Kanzliſten und Kanzleigehilfen.

Das Haus vertagt ſich.
Außerhalb der Tagesordnungg verwahrt ſich
Abg. v. Woyna (freikonſ.) gegen die am Montag vom Abg.

Dr. Friedberg ausgeſprochene Behauptung, er habe als politiſcher
Beamter Einfluß auf politiſche Zeitungen ausgeübt. Er habe auf
Anregung des nationalliberalen Eiſenbahndirektionspräſidenten
lediglich einen Redakteur geſtaucht, der einen Klub angegriffen
habe, dem auch Damen politiſcher Gegner angehören.

Abg. Dr. Friedberg (natl.) nimmt hierauf ſeinen Angriff
urück.

Donnerstag bleibt der Wahlrechtskommiſſion vorbehalten.
Freitag 11 Uhr: Juſtizetat, kleinere Vorlagen, direkte Steuern.

Schluß 4246 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
37. Sitzung vom 16. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht das

Arbeitskammergeſetz.
Abg. Will (Ztr.) bedauert, daß die Regierung in dieſer Vor

lage ſich die Beſchlüſſe der vorjährigen Kommiſſion nur zum Teil
angeeignet hat und führt einige ſolcher Fälle an. Beſonders er-
ſcheint ihm die Ablehnung der Wahl der Arbeiterſekretäre zur
Arbeitskammer für unbegründet. Einer erneuten Kommiſſions-
beratung wolle ſich der Redner nicht widerſetzen.

Abg. v. Winterfeldt-Menkin (konſ.): Wir ſind der Regierung
dankbar dafür, daß ſie den Beſchlüſſen der Kommiſſion gegenüber
in gewiſſen Fällen feſt geblieben iſt. Wir halten es für erſprieß-
lich, daß in die Arbeitskammern nur wirkliche Arbeiter gewählt
werden dürfen und nicht auch Arbeiterſekretäre. Einverſtanden
ſind wir auch mit der Ausdehnung der Befugniſſe der Arbeits-
kammern bei Abſchluß von Tarifverträgen und Förderung pari-
tätiſcher Arbeitsnachweiſe, n mit der Geheimhaltung der Ver-
handlungen. Gegen eine Kommiſſionsberatung haben wir nichts
einzuwenden. (Beifall rechts.)

Abg. HornReuß (natl.): Jm Prinzip ſtimmen wir der Er-
richtung der Arbeitskammern zu, halten aber eine allgemeine Er
richtung für verfehlt, halten es dagegen für richtiger, daß das nur

Amts

diejenigen Herren teilgenommen hätten, die heute

nach Bedürfnis geſchehe. Dem Ausſchluß der Arbeiten
ſtimmen wir zu, ebenſo der ſekretäreAbg. Naumann (freiſ. Vgg.): Die Frage der Einbeziehnng
Techniker werden wir noch einmal ſorgſam erwägen müſſe irg der
ſie und die Werkmeiſter nicht das Gefühl der Stieftinder damit
Wir ſind für öffentliche Verhandlungen; die Kammer ſoll u
ſelbſt die geheime oder öffentliche Verhandlung von F jedoch
beſchließen können. Die Beteiligung der Arbeiterſekretär 2
wir für erwünſcht, da ſie von den Arbeitern nicht mehr n alten

werde an re a links.) r entbehrtStaatsſekretär Dr. Delbrück: Einige Redner hal jeeinbeziehung der Techniker in das Eeſeb en e
Rahmen dieſes Geſetzes werden die Techniker nicht zu einer
tretung ihrer Intereſſen kommen können. Sobald wir die
quenzen des Geſetzes überſehen können, werden wir auch
gunſten der Techniker wirken können. Was die Arbeiterſekretſe
anbetrifft, ſo ſtehe ich denſelben durchaus freundlich gehen
Aber ſie ſind zu ſehr auf ein beſtimmtes Programm gehe
Mir ſind ſchon manche Vermittelungen in Verbindung mit
beiterſekretären gelungen, die mir nicht gelungen wären, wenn

die Wahl von Arbeiterſekretären eingetreten ſind. eder
kammern ſollen vor allem ein Inſtrument des Friedens ſein g
unbefangen verhandeln kann. Jch weiß, daß die Vorlage das
ungeteiltes Intereſſe findet, daß ihr beſonders die Arbeitgeber
ſkeptiſch gegenüber ſtehen. Wir ſollen ihr diejenige Form geben,

MNicht
im

V

Ver
onſe-

die ihr eine freundliche Aufnahme ſichert. Verlaſſen SiSie bei derBeratung des Geſetzes nicht den Boden der Parität. Veifet
rechts.)

Abg. Legien (Soz.): Wir werden den Verſuch machen in der
Kommiſſion den Technikern und auch den Handlungsgehilfen ſcho
in dieſem Geſetz ihr Recht zu geben. Wir verlangen, daß die An
beiter das Recht haben ſollen, diejenigen in die Arbeitskammer,
zu wählen, die ihr Vertrauen verdienen, alſo auch Arbeiterſeir,
käre. Wir beantragen die Verweiſung an eine Kommiſſion
28 Mitgliedern. (Beifall links.) 9Abg. Schmidt- Altenburg (Rp.): Jm Kreiſe meiner Freu
iſt man von der Notwendigkeit der Arbeitskammern überhaupt
nicht überzeugt. Sie ſollten aber wenigſtens als Friedenswert
errichtet werden und keine Arbeiterſekretäre aufweiſen. S

Abg. Kulerski (Pole) beſpricht die einzelnen Beſtimmungen
der Vorlage, verlangt beſonders das Wahlrecht vom 21. Jahre an
und ſpricht ſich für die Zulaſſung der Arbeiterſekretäre aus. Dur
Fernhaltung derſelben hält man noch nicht den Einfluß derſelbe
fern. Die Oeffentlichkeit der Sitzungen halte ich für durchaus e
boten. Redner ſpricht ſich gegen die Kommiſſionsberatung a

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Wir können die Vorlage nicht
in allen Punkten annehmen. Wir bedauern beſonders die Nicht
zulaſſung der Staatsarbeiter. Ohne Beamte der Organiſation en
ſcheint das Geſetz ziemlich wertlos. Wir halten das für
ein Friedensgeſetz.

nde

We

Geſetz für

Damit ſchließt die Beratung. Die Vorlage wird an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen. Es folgt die erf
Leſung des

Hausarbeitsgeſetzes.
Staatsſekretär Delbrück legt einleitend dar, es ſei ſehr

ſchwierig, die komplizierten Verhältniſſe der Heimarbeit ſchema-
tiſch zu reglementieren. Die Regierungen ſeien ſo weit wie mög
lich den Wünſchen der Kommiſſion gefolgt. Grundſätzliche V.
denken habe die Regierung, in die Feſtſetzung der Löhne einzu-
greifen. Er ſei kein Gegner der Tarifverträge, meine aber, daß
dieſe nicht überall zweckmäßig und anwendbar ſeien. Speziell auf
dem Gebiete der Heimarbeit ſei das ſchwierig.

Abg. Dr. Pieper (Ztr.): Wir erkennen an, daß die Regierung
auf manche Wünſche der Gewerbeordnungskommiſſion eingegangen
iſt. Vielleicht iſt es aber möglich, noch weitere Wünſche zu ver
wirklichen. Der Schwerpunkt liegt in der Hausarbeit in der
Regelung des Lohnes. Die behördliche Lohnregelung muß zum
mindeſten als Notſtandsaktion zugelaſſen werden. Jch beantrage
Verweiſung an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern.

Abg. Henning (konſ.): Auch wir begrüßen die Vorlage Alles
wird ja auch hier nicht ſofort zu erreichen ſein. Gar zu weit
gehende Wünſche werden zur Verſchleppung führen. Wir billigen,
daß nicht alles im Geſetz geregelt wird, ſondern Spielraum für
Bundesrat und Landeszentralbehörden verbleibt. Vor der Ein-
richtung von Lohnämtern müſſen Englands Erfahrungen abge-
wartet werden. Hoffentlich gelingt jetzt wenigſtens die teilweiſe
Löſung der Heimarbeitsfrage.

Abg. Mantz (freiſ. Vp.) Auch wir verkennen nicht, daß die
Regierung den Reichstagswünſchen entgegen gekommen iſt. Aber
die Vorlage bedarf noch in mannigfachen Punkten der Verbeſſe-
rung. Lohnämter freilich würden bedenklich ſein.

Abg. Everling (natl.): Schwierig iſt die Materie, aber wir
laſſen uns die Arbeit nicht verdrießen, denn ſie tut bitter not.
Wichtiger als das Geſetz iſt ſeine Handhabung.

Abg. Kulerski (Pole): Wir begrüßen die Vorlage, da wir
immer für die Regelung der Heimarbeit das wärmſte Jntereſſe
gehabt haben.

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Die Vorlage entſpricht nicht
ganz unſeren Jdealen, aber ſie bildet eine gute Grundlage, auf
der erſprießliche Vorſchriften über die Heimarbeit von den Landes
behörden und dem Bundesrat aufgebaut werden können.

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 26
Mitgliedern.

Donnerstag 1 Uhr (Schwerinstag): Toleranzankrag
Zentrums.

Schluß 88 Uhr.

Ausland.
Zur Niedermetzelung franzöſiſcher Truppen im Wadni

lande. Der franzöſiſche Kolonialminiſter teilt mit
Hauptmann Fiegenſchuh, der in Abecher, der Hauptſtadt von

Wadai, ſtationiert war, unternahm Anfang Januar einen Erkundungs
marſch nach Maſſalat er hatte 109 Senegal-Schützen und eine A zahl
anderer Leute unter zwei Leutnants und einem Sergeanten bei ſich
Der Hauptmann war im Vertrauen auf einen Brief, den e von
Sultan von Tagedin erhalten hatte, der Anſicht, daß der ung frie h
verlaufen würde. Die Kolonne wurde jedoch am 4, Janna
verſehens in einem Hohlweg bei Abir Tauil drei Tagemärſche ſüdöhtlia
von Abecher am Ued Kadja angegriffen. Der Feind, der hinter ehe
und Buſchwerk verſteckt war, vernichtete die Kolonne beinahe, da e ſi
nicht wirkſam verteidigen konnte. Nur acht Schützen und einige Avder.
Leute konnten entfliehen. Es ſind ſofort Maßnahmen zur Verſtärkung
der Truppen in Abecher getroffen worden, um die Sicherheit der Noſten
u gewährleiſten und einer Wiederholung ähnlicher Vorkommniſſe in

adai zuvorzukommen. m e t. aIn der Deputiertenkammer wegen des Vorfalles beſran
wiederholte der Kolonialminiſter obige Mitteilungen und fügte
hinzu, es habe ſich nicht um eine abenteuerliche Expedition I
bandelt, ſondern um einen Marſch in das Jnnere innerha
der franzöſiſchen Grenzen.

Franzöſiſche und ruſſiſche Parlamentarier.
von ſranzöſiſchen Parlamentariern unter der Fübrun. Welne
d'Eſtournelles de Conſtant hat ſich am Mittwoch nachmittag zu Se
ruſſiſcher Parlamentarier nach Petersburg begeben. Litrigen Mit

ie Sitzungen der Kongokonferenz find am J n daß
woch in Brüſſel wieder aufgenommen worden. Man h pro
die Konferenz in einem Monat ihre Arbeiten r t z

Die Lage in Griechenland. Das Organ d wer e
liga, „Chronos“, bringt an der Spitze ſeiner r fuſnng
16. er. die Erklärung, daß jede Auslegung der ne
der Nationalverſammlung in dem e u aRechte des Königtums verkürzt werden ſaen Kändi
Wechſel in der Perſon des Königs eintreten ſolle ne aus
unzutreffend ſei. Die Verſammlung Heere
ſchließlich, das Werk der Reformen im Jnnern zu betreibe

Eine Abordnung
rung des Senators



re iLetäre

ehung der

en, damit
er habe

n.
oll jedoch

öl Fa
re halten
entbehrt

die Nicht,

ber im
ner Ver
tie Konſe-

rſekretäre
egenüber.,
jebunden.
mit Ar-

n, wenn
haft für
Arbeits-
ſein, das
age nicht
beitgeber
m geben,
e bei der

Beifall

in der
fen ſchon

die Ar-
kammern
iterſekre-
ſſion von

5 0GvLeunde

berhaupt

Ver

mungen
nhroFahre an
8. Durch
der olt.derſelben

aus ge-
ing aus
age nicht
le Nicht
iſationen
eſet fürcehbh fu

an eine
die 4 ſto

ſei
ſchema-

vie mög-
iche Be-
e einzu-
ber, daß
ziell auf

gegangen

zu ver
in der

uß zum
eantrage

e. Alles
zu weit
billigen,
um für
er Ein-
n abge-
teilweiſe

daß die
t. Aber
2 9zerbeſſe-

ber wir
er not.

da wir
ntereſſe

ht nicht
ige, auf
Landes

von 26

Wadgi-

adt von
indungs-
e Anzahl

bei ſich

c vom
frie ich

ung un
ſüdöſtlich
r Felfen
a ſie ſich
e a dere
ſtärkung
r Poſten

niſſe in

ion ge-
nerhalb

ordnung
Senators
n Beſuch

1 Mitt-

r vom
rufung
aß die
nd ein
ſtändig

e aus
ben.

Die Luftſchiffahrt.
Gefahrvolle Ballonfahrt. Aus Graugsdal wird ge-

meldet: Nach gefahrreicher Fahrt über die See ſind hier im
Walde zwei Dresdner Luftſchiffer, die Herren H. F. Berlinerund M. Donath, unter großen Schwierigkeiten gelandet.
Sie waren am Dienstag morgen gegen 7 Uhr bei Dresden
aufgeſtiegen, hatten Berlin um 8 Uhr vormittags, Rügen um
53, Uhr nachmittags paſſiert und waren um 10 Uhr abends
nach Kopenhagen gekommen. Von einem furchtbaren Schnee-
ſturm wurden ſie dann über Skagerack und Kattegat getrieben.
Um 4 Uhr morgens befanden ſie ſich wieder über Feſtland in
Norwegen. Sie brachten den Ballon ſofort Die
Landung erfolgte mit großer Heftigkeit. er Ballonführer
Berliner ſoll eine Rippe gebrochen haben, ſein Be
gleiter ſoll am Rücken und an den Hüften ſchwer
verletzt ſein, doch iſt beider Leben außer Gefahr.

Das Urteil im Hettſtedter Landfriedens
bruchprozeß.

J. Halle a. S, 16. Februar.
Jn der heutigen Schlußſitzung des hieſigen Schwurgerichts hielten zu

nächſt der Staatsanwalt und die drei Verteidiger der Angeklagten ihre
Plaidoyers. Jhre Ausführungen nahmen ziemlich ſechs Stunden in
Anſpruch. Sie berührten auch die Unſachen des Streiks, gaben aber
im weſentlichen juriſtiſche Erörterungen der zur Anklage ſtehenden
Einzelfälle. Nach unſern bisherigen Berichten bedürfen dieſe Dar
legungen keiner Wiedergabe.

Die Geſchworenen ſprachen acht An geklagte des qualifizierten
Landfriedensbruchs ſchuldig, Die VBergleute Friedrich
Schneider, Cäſar Schröder, Friedrich Schüſtz e und Paul
Finzel wurden nicht ſchuldig beſfunden. Den acht ſchuldig Ge
ſprochenen wurden mildernde Umſtände zugebilligt. Bei dem Angeklagten
Regel wurde auch noch Mißhandlung und Beleidigung
eines Polizeibemten, bei Bielert Mißhandlung zweier
Arbeitswilliger und Bedrohung als vorliegend angenommen.

Der Gerichtshof erkannte auf folgende Strafen gegen Ernſt
Looſe auf ein Jahr Gefängnis, gegen Stanislaus Marczak
und Otto Schäfer auf je neun Monate, gegen Johann Kacz
marek auf acht Monate, gegen Adolf Regel auf ein Jahr
einen Monat, gegen Otto Bielert auf zehn Monate,
gegen Adolf Brühahn auf ſieben Monate, gegen Frau Antonie
Müller auf ſechs Monate Gefängnis.

Die Sitzung endete erſt gegen 7 Uhr abends.

e Aus Nah und Fern.
Das Korps „Boruſſia“. Wie der „Kölniſchen Zeitung“ aus

Bonn gemeldet wird, iſt durch einſtimmigen Beſchluß des Akademiſchen
Senates die Mitte November verhängte Suspenſion des Korps
„Boruſſia“ mit dem 28. Februar aufgehoben vorden.

Das Streikkomitee der Bergleute in Northumberland hat am
geſtrigen Mittwoch ein Rundſchreiben ergehen laſſen, in dem der Streik
für beendet erklärt wird und alle diejenigen, die die Arbeit noch
nicht wieder aufgenommen haben, aufgefordert werden, in Unter
handlungen einzutreten, um eine Beilegung der Streitigkeiten zu erzielen

Eine aufregende Szene ſpielte ſich geſtern auf dem Bahnhofe
Grünau ab. Eine Frau, die mit ihrem Töchterchen nach Königs
wuſterhauſen fahren wollte, konnte nicht mehr in den Zug einſteigen.
Das Töchterchen ſiand auf dem Trittbrett und verſuchte vergeblich ab
zuſpringen. Der dienſthabende Beamte riß das Kind ſchleunigſt
herunter und ſtürzte mit ihm auf den Bahnſteig. Das Kind zog ſich
eine Kopfverletzung zu. Der Beamte erlitt Hautabſchürſungen und
Verſtauchungen.

Ein Dampfer untergegangen. Aus Grimſtad (Norwegen) wird
uns gemeldet Der däniſche Dampfer „Gambodja“, mit Stüchgut
und Holzladung von Frederikſtadt nach Südafrika unterwegs, iſt nachts
bei Hesnaes untergegangen. Der Dampfer „Activ“ rettete 13 Mann
der Beſatzung. Ein Boot mit 16 der Schiffbrüchigen wird vermißt.

Das Hochwaſſer in Frankreich. Aus Paris, 16. Februar, nachm.
6 Uhr, wird uns gemeldet: Die Seine iſt in 24 Stunden um
15 Zentimeter geſtiegen. Wie von fachmänniſcher Seite mitgeteilt
wird, bietet dieſes neuerliche Steigen des Waſſers bis jetzt keinen
Grund zu ernſten Befürchtungen.

Der derzeitige Stand der drahtloſen Telegraphie. Staats
ſekretär Krätke hatte für Mittwoch abend zu einem Vortrag von
Geheimrat Strecker über den derzeitigen Stand der drahtloſen
Telegraphie nach dem h eingeladen. Die meiſten
Miniſter und Staatsſekretäre, zahlreiche Mitglieder des Reichs
tags, der Gelehrtenwelt, der Induſtrie und Finanz, Mitglieder
der höheren Behörden, insbeſondere des Reichspoſtamts waren
der Einladung 2efalat. Jn faſt zweiſtündigem Vortrag entwickelte
Geheimrat Strecker in J intereſſanter Darſtellung
den Stand der drahtloſen Telegraphie und illuſtrierte ſeine Aus
führungen durch ſehr gelungene Experimente. Es wurden auch
drahtloſe Verbindungen mit der Station in Schöneberg und zum
Schluß des Vortrages mit der Station in Norddeich hergeſtellt.
An den Vortrag ſchloß ſich ein Empfang in den Räumen des
Staatsſekretärs, der die Gäſte noch lange Zeit zuſammenhielt.

Aus dem StubaiTal wird gemeldet, die im Langentale ge
legene, der Alpenvereinsſektion Nürnberg gehörende dreiſtöckige
W gers Hütte wurde durch eine Windlawine völlig
zerſtört.

Provinz Sachſen und Umgebung.
st. Ammendorf, 15. Febr. (Aus der Gemeinde

vertreterſitzung. Evangeliſcher Bund.) DieVerſammlung nahm Kenntnis von der am 31. Januar vorge
nommenen Prüfung der Kaſſe, bei welcher ein Beſtand von
3452,45 Mk. vorgefunden wurde. Hierauf wurde das Ergebnis
der Druckproben des Gasrohrnetzes mitgeteilt, welches in jeder
Beziehung befriedigte. Auf die große Anzahl von Hausan
ſchlüſſen, deren bis jetzt 140 angemeldet ſind, habe man nicht ge
wechnet. Unter den Gasabnehmern befinde ſich bereits über die
Hälfte derjenigen Hausbeſitzer, welche die bekannten Eingaben
unterzeichnet hätte. Bemerkenswert ſei, daß auch in der Werk
ſtätte der Straßenbahn demnächſt Gas verwendet werde. Auf eine
Anfrage, weshalb ſich die Gasbeleuchtung in einem Teile des Ortes
in die Länge ziehe, erwiderte der Herr Vorſitzende, daß es ſich um
patentierte Fabrikate handele und die betreffenden Firmen ſich
keine Lieferfriſten vorſchreiben ließen. 100 Lampen ſeien unter
wegs und würden in den nächſten Tagen angebracht. Herr Bau
unternehmer Ohme will einen Stall errichten. Gegen die Er
teilung der Bauerlaubnis liegen keine Bedenken vor. Herr Tiſchler
Otto Hoffmann hatte gegen die Richtigkeit der Gemeindewähler
liſte Einſpruch erhoben. Es wurde beſchloſſen, den Genannten
zur Wahl zuzulaſſen. Zur Unterbringung der Obdachloſen hat
Herr H. Rammelt einen heizbaren Raum am Schulberge ange
boten Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, mit
dem BVetreffenden einen Vertrag abzuſchließen. Das Vankett vor
dem Hauſe des Herrn Schurig hat nach vorn zu viel Gefälle. Der
Bord ſoll deshalb etwas gehoben und das Pflaſter flacher gelegt
werden, damit die Rundung mehr verſchwindet. Die Bau
kommiſſion empfiehlt, die Gemeindehäuſer durch Anbringung eines
Luftſchlitzes und Anlage einer Drainage gegen Feuchtigkeit zu
ſchützen. Die Verſammlung beſchloß, zunächſt eine öffentliche
Ausſchreibung zu veranſtalten. Bezüglich der Toreinfahrt zur
Schule wurde beſchloſſen, dieſe mit vorhandenen Steinen zu
vflaſtern und die Toreingänge mit Beton und Asphalt zu verſehen.
In der geſchloſſenen Sitzung wurde u. a. beſchloſſen: Von den Be
werbern um die Nachtwächterſtelle ſoll Herr Militäranwärter
Dlümich aus Magdeburg zur Vorſtellung aufgefordert werden,
Die Lieferung einer Gleiswage zum Preiſe von 1900 Mk. für
die Gasanſtalt wurde der Firma M. M. Mollnau hierſelbſt über
tragen. Mit dem Ankauf eines Grundſtückſtreifens von der

Witwe Vogel zum Preiſe von 9 Mk. und eines ſolchen von Herrn
Roehming zum Preiſe von 6 Mk. zur Straßenſreilegung erklärte
ſich die Verſammkung einverſtanden. Ettwaigeif Großkonſu
menten von Gas, deren Verbrauch ſich auf über 2000 k. jähr
lich ſtellt, ſoll ein Rabatt von 12 Proz. gewährt werden. Aus
Anlaß der Jnbetriebſetzung der Gasanſtalt wird demnächſt in
„Gaudichs Reſtaurant“ eine Feier veranſtaltet. Der Zweigver
ein Ammendorf Beeſen des Evangeliſchen Bundes wird im Mai
dieſes Jahrrs ein Bundesfeſt in der „Broihanſchenke“ feiern. Der
Zweigverein zäd.t bis jetzt etwa 50 Mitglieder.

st. Beeſen, 15. Febr. (Aus der Gemeindever-
treterſitzung. Ehrlicher Finder.) Die Gemeinde
vertretung nahm in der geſtrigen Sitzung davon Kenntnis, daß
die Verwaltung der Separationswege in den Gemeindebezirken
Ammendorf, Beeſen und Radewell auf Vorſchlag der Königlichen
Regierung einem anderen Regierungsaſſeſſor. übertragen worden
iſt. Der Regierungsaſſeſſor ſcheidet aus dem jetzigen Bezirk aus.

Der Antrag der Firma Gebr. Hartmann auf Pflaſterung der
Straße zu ihrem Grundſtück wurde bis zur Genehmigung des
Bebauungsplanes durch den Kreisausſchuß zurückgeſtellt. Herr
Steinſetzmeiſter Springer erklärte ſich zur Beſſerung des durch die
Kanallegung beſchädigten Sommerweges an der Merſeburger
Chauſſee bereit. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, auch den übrigen
Teil des Sommerweges und des Fußweges zu beſſern. Eine
nähere Beſichtigung der Schäden ſoll erſt vorgenommen werden.
Für die Kanonierſtraße wurden einige Fuhren Kies bewilligt.
Jn der Angelegenheit der Waſſerverſorgung der Frau Anna Stein
findet im Verwaltungsſtreitverfahryen am 18. Februar in Merſe
burg vor dem Bezirksausſchuß ein Termin ſtatt; als Bevoll-
mächtigte wurden die Herren Schatz und Rudloff gewählt. Am
Sonntag verlor die Witwe Gumprecht ein Sparkaſſenbuch über die
Summe von 59 Mk. Dasſelbe wurde von dem Sohne des Herrn.
Stellmachermeiſters Hinze gefunden und der Verliererin zurück
gegeben. Vor etwa drei Wochen wurde von anderer Seite eine
wertvolle Broſche verloren, deren Verbleib noch nicht zu ermitteln
war.

V Paſſendorf, 15. Febr. (Verſetzung.) Der ſeit 1904
hier wirkende Herr Lehrer Schindler geht zum 1. April als
Präparandenlehrer nach Eilenburg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Schleswig, 16. Februar. Der Schriſtſteller Hermann Hei

berg iſt geſtorben.

Letzte Telegramme.
Bodo Ebhardt über die Burgen des Tieflandes.

Berlin, 17. Februar. Profeſſor Bodo Ebhardt hielt
geſtern abend vor einer glänzenden Geſellſchaft einen Vor-
trag über die Burgen des Tieflandes in den verſchiedenen
Ländern, beſonders in Dänemark, im norddeutſchen Tief-
land und in Holland. Gerade hier hätten die Burgen als
Zitadellen der Städte eine große Rolle geſpielt. Das zum
Vortrage erwartete Erſcheinen des Kaiſers wurde im
letzten Augenblick abgeſagt.

Demonſtranten in Berlin.
Berlin, 17. Februar. Geſtern abend nach einer Proteſt

verſammlung gegen die Wahlrechtsvorlage zog ein Demon
ſtrationszug durch die Neanderſtraße, als plötzlich ein Eimer
heißen Waſſers aus einem Fenſter auf die Demonſtranten ge
goſſen wurde, ohne jedoch Schaden anzurichten.

Die Luftſchiffahrt.
Kragerö, 17. Februar. Der Führer des bei Drangedl

Ballons heißt Hans Rudolph aus Berlin, nicht
erliner. Er reiſt heute nach Deutſchland ab. Der zweite

Gelandete iſt nicht reiſefähig.

Ein Vortrag des Herzogs der Abruzzen.
Turin, 17. Febr. Der Herzog der Abruzzen hielt geſtern

abend im Theater Viktor Emanuel vor einem zahlreichen Publi-
kum und in Gegenwart der Prinzeſſin Lätitia und des Herzogs
von Genua einen 2 ſtündigen durch zahlreiche Lichtbilder
illuſtrierten Vortrag über ſeine vorjährige Expedition nach dem
Karakerum in Zentralaſien.

Große Beſtechungen.
Petersburg, 17. Februar. Der Kohlen- Großinduſtrielle

und Millionär Michael Welinsky wurde wegen großer Be
ſtechungen beim Ankauf von Kohlenländereien für 60 000
Rubel, deren reeller Wert 3 Millionen beträgt, verhaftet.
Ebenſo zwei Jngenieure und eine Reihe anderer Perſonen.
Es handelt ſich um Kloſterländereien.

Muſeumsdiebſtahl.
Verona, 17. Februar. Während der Beſuchsſtunden

wurden aus dem Muſeum ſechs wertvolle Bilder geſtohlen.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 16. Februar. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg Märk. 225--227
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 225,00--224,75 bis
225,00 AC, im Juli 225,25 225 225,25 AC, im Septbr.
Tendenz ſtill. Roggen für 1009 kg inländ. 161--162,00 A. ab
Bahn. Normalgew. 712 g. Abnahme im Mai 171,50 171,00 bis
171,25 Ac, im Juli 177--174,75 ACc, im September 169 168,75
Tendenz matt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Ab
nahme im Mai 164,25 ACc, im Jnli 166,25 A. Tendenz: ruhig.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai

A. Tendenz geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto
einſchl. Sack: Nr. 00: 27,50 bis 30,50 AC, feinſte Marken über Notiz
bezahlt. Tendenz ſtill,. Roggenmehl Nr. O und 19,70- 21,70

Tendenz matter. Rüböl für 100 kg mit Faß: Abnahme im

Weizen loko 225,00 bis 227,00 Mai M. abBahn, Juli A. Roggen loko 161,00--162,50
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 142,00 bis

149,00 ſchwere do. 150,00 160,00 ruſſiſche und Donau
leichte 131-135 AC, do. ſchwere 136 143 A. frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 174- 182, do.
mittel 168 173, do. gering 162-167, rufſ. u. Donau mittel
157-- 163 c. frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.
mixed 156--159, rund. 155 160 c. fr. Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 162 169 ruſſiſche do. 162 169 AC, feine
Taubenerbſen 170 182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 27,50 30,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,80 bis
21,80 A. Weizenkleie, grobe 11,50 12,50 Ac, feine 11,50bis 12,50 Koggenklee 11,50--12,10 A. Bohnen

M. Linſen M. FutterlinſenSeradella Ac. Lupinen blau fein M.L. Hamburg, 16. Febr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weiz en: Hardwinter II Dez. Jan. 239 Northern I Duluth Jan.
253 Durum I Duluth Febr. 231 AC., Ulka 10 Pud 4 J Jan. Febr.
2363 10 Pud 5 April Mai 235 Orenbg. 78/79 kg Jan. Febr.
2321 Samara 78/79 kg Jan. Febr. 236 April Mai 234 c.

Argent. Barletta Ruſſo 78 kg Dez. Jan. 234 Jan. Febr. 230x
r 230 Roſafſé 78 kg lad. 235 Jan. Febr. 234

oggen: Südruſſ. 9 Pud 10715 gute Häfen Febr. März 186
März April 185 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
125 Febr. 1265 März 124 April Juni 124
Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg 3 1 loko 159 50/51 kg Febr. April
i. März Mai 164X La Plata 46/47 kg Febr. März 162

Mai 8: La Plata April Mai 149 Mai Juni 1481 Cc., Juni
Juli 148 Ac, Mixed Febr. 150 März 151

L. Weltmarkr, Berlin, 16. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Eg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen

W von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai

228,00, Juli 225,25. Newyork Red Winter r. 2 loko 199,56, Mai 135,55,
Chicago Northern I Spring, Mai 173,70, Juli 159,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 184,25. Paris Lieferungsware Febr. 198,65,
Budapeſt Lieferungsware April 234,80. Odeſſa Ulka 9
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 168,60. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 2342 Berlin 712 gr. Mai 171,25,
Juli 174,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,50. Hafer:

e 57 J r v 166,26. Mais: Berlineferungs. vare Mai Newyork mixed Mai 126,15. BuenosAires Durchſchnitt. Qualität bordfrei r

Hopfen.
Nürnberg, 15. Februar. Bei unveränderter Geſchäſtslage wurden

heute 180 Ballen für Kundſchaſtszwecke zu bisherigen unverö d e rten
Preiſen umgeſetzt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke,
Magdeburg, 16. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 16. Februar. Kartoffelſtärke 20,00 20,50 Mk.,
Kartoffelmehl 20,00-—20,50 Mk., feuchte Stärke 10,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 16. Februar. Spiritus ſtramm, Februar 21 G.

Februar März 218/, G., MärzApril 21 G.
Paris, 16. Februar. Spiritus ruhig, Febr. 49,25, März 49,75

Mai- Auguſt 51,00, September Dezember 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. Februar. Rüböl loko 60,00, Mai 59,50.
Hamburg, 16. Februar. Rübbl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 16. Febr. Leinöl behanptet, loko 35 März 35,

März April 35, MaiAuguſt 34, September Dezember 33.
VParis, 16. Februar. Rüböl ruhig, Februar 60,00, März 60,50,

MärzApril 60,75, MaiAuguſt 62,00.
Peſt, 16. Februar. Kohlraps träge, Auguſt 13,90.

Zucker.
W. Hamburg, 16. Februar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
der Febr. 13,178, ber März 13,22, per Mat 13,32 per Auguſt i3,50,
per Oktober 11,35, per Dezember 1120. Tendenz ſtetig.

W. London, 16. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar, 13 ſh.
1 d. Wert ſeſt, Java zzucker 96 o prompt 13 ſh. 78 d. Wert, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 16. Februar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 36 G., Mai 36/,G., September 36 G.
Dezember 36 G. Tendenz: ſtetig.

Aumſterdam, 16. Februar.
behauptet, loko 42

Havre, 16. Februar. Kaſſee. Good average Santos März 48,00,
Mai 47,25, September 46,50, Dezember 46,25. Tendenz: ruhig

W. Rio de Janetro, 15. Februar. Kaffee Zufuhren 5060 Eack
in Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18., Februar. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 76 Pfg.
Antwerpen, 16. Febr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

März 6,00 Käufer, Januar 5,62 Käuſer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 16, Febr. Baum wolle. Umſatz 10 600 Ballen,

Java Kaffee, good ordinarh,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Willig. Per Febr. 7,81,

per Febr.März 7,79, per MärzApril 7,78, per April-Mai 7,75, per
MaiJuni 7,73, per Juni-Juli 7,68, per JuliAuguſt 7,e83, per Aug.
Sept. 7,32, per Sept.Okt. 6,92, per Okt.Nov., 6,73.

Petroleum,
Hamburg, 16. Februar. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 16. Februar. Bancazinn feſt, toko
London, 16. Febr. Blei, ſpan., 12/16 Lſtrl., engl. 139/, Lſirl.,

e We Lſirl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 59/10 Lſirl., 3 Monate
59 ſtrl.g. Glasgow. 16. Febr. Roheiſen. Scoich warrants h.
Warrants Middlesborough III 51 h. 42/, d.

Ez. Tiere und tieriſche Produrte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin. 16. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauſ: 45 Rinder
(darunter 21 Bullen, SOchſen, 24 Kühe und Färſen).
2293 Kälber, 1804 Schafe, 11 509 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen „Bullen, Kühe
und Jungvieh Kälber: A. bis 98 (bis 130), B. 58
bis 63 (102--107), C. 50--58 (92 100), D. 28--41 (57 72) A.
Schafe: A. 35--40 (76- 81), B. 30 34 (68 72), C. 29 -30
(53- 64), D. c. Schweine: A. B. 57bis 58 (71--73), C. 57--58 (70 72), D. 54--57 (68--70), B. 52
bis 54 (65--67), F. 54--55 (67--69) Tendenz Der
kleine Rinderauftrieb wurde ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schaſen wurde bei weichenden Preiſen ausverkauft.
Der Schweinemarkt verlief ruhig.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
S Friedrichsfelde, 16. Februar. Auſtrieb: 3697 Schweine,

731 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft; Preiſe
anziehend. Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läufer-
ſchweine: 6--7 Monate alt 4766 3--5 Monate alt 40
bis 46 Pölke 27—39 c. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt
20--26 unter 8 Wochen alt 15 19 C.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 16. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notiernngen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 131-135 do. Ia Qual.
130--133 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 70,00--70,90 A, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
73,00. Berliner Stadtſchinalz Krone 71,00--76,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 72,00--76,00 Speck: ruhig.

C. RNeneſte Handels Depeſchen
W. New York, 16. Febr. Roter Winter Weizen loko 129 per

März ver Mai 1217/, ber Juli 112 per Sept.
Mais per Mai 76/ ver Juli 778 ver Sept. 77. Mehl 4,45.
Getreideſracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 26. Febr. Weizen ver Mai 114 per Juli 1047
Mais ver Mai 68!

W. NKewYork, 16. Febr. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,30, da.
Credit Balances at Oil City 140.

W. RewHorkt, 16. Febr. Schmalz Weſternſieam 13,15, Rohe und
Brothers 13,35.
e n

Verantwortlich: Für Politit, Feuilleton, Börſen und Handelsteil i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V. Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktigh U. Beorwege, fämuich in Halle a. S.
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